
LOKALES W 13Donnerstag, 30. Januar 2025

Zeven. Ein 42-jähriger Auto-
fahrer ist am Dienstag gegen
19.05 Uhr von der Polizei in
der Straße „Auf dem Quab-
ben“ in Zeven betrunken am
Steuer erwischt worden. Ein
Atemalkoholtest ergab einen
Wert von 2,82 Promille. Der
Führerschein des Mannes
wurde beschlagnahmt. (bz)

Mit 2,82 Promille
Betrunken
am Steuer

Zeven. Zu einem schweren
Verkehrsunfall kam es am
Dienstagabend gegen 20.55
Uhr auf dem Verbindungsweg
zwischen Badenstedt und Ol-
dendorf.

Ein 26 Jahre alter Mann
war Polizeiangaben zufolge
mit seinem Mercedes unter-
wegs, als er in einer leichten
Linkskurve alleinbeteiligt die
Kontrolle über sein Fahrzeug
verlor. Der Wagen kam von
der Fahrbahn ab und prallte
im Seitenraum gegen einen
Straßenbaum.

Durch die Wucht des Auf-
pralls wurde der Fahrer in
seinem Fahrzeug einge-
klemmt und schwer verletzt.
Einsatzkräfte der Feuerwehr
konnten den Mann aus dem
Wagen befreien; er wurde
umgehend in ein Kranken-
haus gebracht. Nach ersten
Informationen befindet er
sich nicht in Lebensgefahr.
Die Ermittlungen zur Unfall-
ursache dauern an. (bz)

Schwerer Unfall
26-Jähriger
kollidiert
mit Baum

Der 26 Jahre alte Fahrer eines
Mercedes wurde bei dem Unfall
schwer verletzt. Foto: Polizei
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Tempomessung: Der Land-
kreis führt heute Radarkont-
rollen in den Samtgemeinden
Sittensen und Bothel durch.
Morgen sind Kontrollen in
den Samtgemeinden Tarm-
stedt und Zeven geplant.

Verkehrstipp

„Normalerweise“ sprechen mich
herbstliche Nebelbilder wegen
ihrer bedrückend wirkenden
Stimmung nicht an. Dieses Bild
von Anita Mahler hat auf mich
eine andere Wirkung. Es ist
nicht düster, sondern geprägt
von einem hellen Grau. Es
strahlt Ruhe aus, es zeugt in sei-
ner herbstlich-winterlichen Dar-
stellung von dem Vergängli-
chen. Nicht bedrohlich, sondern
eher innehaltend. Nicht ver-
zweifelt, sondern eher undurch-
dringlich und unsichtbar. Was
mich an diesem Bild anzieht, ist
die im Hintergrund schwach
durchschimmernde Aufbruch-
stimmung: ein Neubeginn, eine
Zukunft. So strahlt im Grau eine
– wenn auch schwache – Hoff-
nung, die auf ihren Durchbruch
wartet.

Der zweite Grund für die
Wahl dieses Bildes ist persönli-
cher Natur. Es war Bestandteil
des reich bebilderten Zimmers
meines geschätzten Schulkolle-
gen Klaus Thiele im Senioren-
heim. Er war für mich sprich-
wörtlich von den ersten Tagen
an ein freundlicher Wegbeglei-
ter, als Englischlehrer „very bri-
tish“. Mit den Worten „Such Dir

eins aus“ übergab er mir bei ei-
nem meiner Besuche im Ange-
sicht seines nahenden Todes
dieses Bild. Großmütig und kul-
turell aufgeschlossen, wie er
war, ist dies für mich eine schö-
ne Erinnerung an einen stillen
und liebenswerten Menschen-
freund. Manfred Bordiehn

Landschaft als
zentrales Thema
# Zur Künstlerin Anita Mahler:
Die 2008 verstorbene Bremer-
vörder Künstlerin Anita Mahler,
geboren in Gnarrenburg, war
über viele Jahre Mitglied des
Bremervörder KuH-Kunstkrei-
ses. Zeitweise lebte sie in Han-
nover, wo sie sich als Gasthöre-
rin an der Fachhochschule und
der Universität in den Bereichen
Malerei und plastisches Gestal-
ten weiterbildete. Neben der
Malerei widmete sie sich auch
der Lyrik, was ihren vielseitigen
künstlerischen Ausdruck unter-
strich.

Ein zentrales Thema ihrer
Werke waren Landschaften, ins-
besondere die Bremervörder
Umgebung und Moorlandschaf-
ten im Nebel. Ihre Ölbilder wa-
ren in zarten Farben gehalten,
inspiriert von Studienreisen
nach Südeuropa, vornehmlich
Griechenland, Frankreich und
Italien. Diese Bilder wirken oft
wie eine Art visuelles Tagebuch,
in dem sie Eindrücke von Land-
schaften und Kulturen festhielt.
Die Werke haben einen beson-
deren Charme, da sie oft eine
Mischung aus persönlichen Er-
fahrungen und der Beobach-

tung fremder Kulturen oder
Landschaften widerspiegeln.
Auch in ihren Plastiken standen
Mensch und Natur im Mittel-
punkt. In öffentlich zugängli-
chen Quellen gibt es wenig weit
verbreitete Informationen über
ihr künstlerisches Wirken.

Die Arbeiten von Anita Mah-
ler wurden vor allem in Bremer-
vörde und Hannover gezeigt
und blieben damit vorwiegend
in einem regionalen Rahmen
bekannt.

# Lesen Sie in der nächsten Fol-
ge unserer Serie, welches „Lieb-
lingsbild“ Sonja Burfeindt, die
seitens der Stadtverwaltung die
Artothek verantwortet, ausge-
wählt hat.

Nebellandschaft weckt Erinnerungen
BZ-SERIE „Was hängt denn da?“ - Teil 2: Das Lieblingsbild von Manfred Bordiehn, Vorsitzender des Kultur- und Heimatkreises

Bremervörde. Im zweiten Teil
der BZ-Artotheken-Serie „Was
hängt denn da?“ steht ein Bild
von Anita Mahler im Blick-
punkt. Es ist das Lieblingsbild
des KuH-Vorsitzenden Man-
fred Bordiehn, der damit sehr
persönliche Erinnerungen ver-
bindet.

Das Lieblingsbild vonManfred Bordiehn ist ein Landschaftsmotiv von AnitaMahler. Der Vorsitzende des Kultur- undHeimatkreises Bremervörde verbin-
detmit demBild sehr persönliche Erinnerungen an einen geschätzten Lehrer-Kollegen amGymnasiumBremervörde: Klaus Thiele. Foto: Thomas Schmidt

Das Bremervörder Rathaus birgt
einen Schatz: In der Artothek, ei-
nem Gemeinschaftsprojekt des
Kultur- und Heimatkreises (KuH)
und der Stadt Bremervörde, befin-
den sich 200 Kunstwerke, die ge-
gen eine kleine Gebühr ausgelie-
hen werden können. Die BREMER-
VÖRDER ZEITUNG veröffentlicht
deshalb eine monatliche Serie un-
ter demMotto „Was hängt denn
da?“. Die Redaktion will Kunst-
freunde ermutigen, einmal selbst
ins Rathaus zu gehen, um sich
über die Vielfalt des Bestandes zu
informieren und vielleicht für die
heimischen vier Wände ein Origi-
nal mit nach Hause zu nehmen.

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

% Hella Langguth, AnkeGrün
und RenateWiehnbröker von
der KuH-AG Artothek sowie
Sonja Burfeindt, die seitens
der Stadtverwaltung die Samm-
lung verantwortet, weisen auf

einen QR-Code
hin (links), der es
in sich hat: Wer
seine Handyka-
mera darauf
hält, kann ab so-
fort in aller Ruhe
im neuen On-

line-Katalog stöbern, um sich ein
Bild auszusuchen und es sogar
mithilfe der AR-Technologie zu
Hause „probezuhängen“. Weni-
ge Klicks sind nötig, um zu se-
hen, ob dasWunschbild in die
eigenen vier Wände passt.

% Kunstfreunde können außer-
dem die ausgewählten Werke
über Antippen der Verschlag-
wortung filtern und in Ruhe im
Online-Katalog über die Künst-
ler und ihre Arbeiten informie-
ren.

% Die Leihgebühren (Jahresbei-
trag) sind günstig: 15 Euro für
Privatpersonen; 30 Euro für ge-
werbliche Zwecke und nur zehn
10 Euro für Schüler, Studenten
und Arbeitslose. Weitere Infos
gibt es unter 04761/987105 bei
Sonja Burfeindt im Rathaus.

% Nächste Gelegenheit für einen
Besuch in der Artothek: am
Donnerstag, 6. Februar,
während der Rathaus-Öff-
nungszeiten. Die Artothek
öffnet jeden ersten Donnerstag
im Monat von 8 bis 12 Uhr
sowie von 14 bis 17 Uhr.
Es können auch telefonisch
oder per E-Mail Termine außer-
halb der regulären Öffnungs-
zeiten vereinbart werden unter
04761 /987-105 beziehungs-
weise artothek@bremervoer-
de.de.

% DerOnline-Katalog ist 24 Stun-
den über die unten stehende
Webseite zugänglich.

artothek.bremervoerde.de

Stöbern im Online-Katalog und Probehängen

!! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

% Anita Mahlers künstlerische
Ausbildung erfolgte unter an-
derem bei dem international
bekannten Künstler Stephan
von Huene.

% „Die Bilder, überwiegend in
Ölmalerei, auch in Acryl,
Mischtechnik und als Radie-
rung, entstehen direkt vor
dem Motiv und folgen dabei
der eigenen Empfindung“,
verriet Anita Mahler 1998 in
einem Interview mit der BRE-
MERVÖRDER ZEITUNG an-
lässlich einer Ausstellung in
der Scheune am „Haus am
See“. (ts).

Anita Mahler

Anita Mahler. Foto: Gerda Dobbeling

Bremervörde. Die Ausstellung
„Fundstücke – Fotografien von
Günter Zint“ ist noch bis zum 14.
März im „EigenArt-Kunstraum“ in
der Bremer Straße 11 in Bremer-
vörde zu sehen (wir berichteten).

Während der Vernissage zur
Ausstellung „Fundstücke“ des Fo-
tografen Günter Zint im EigenArt-
Kunstraum gab es kürzlich viel zu
betrachten, aber auch zu berich-
ten: „Erzählt doch jedes Bild der
Ausstellung eine eigene und be-
sondere Geschichte und bot genü-
gend Platz zum regen Austausch
unter den zahlreich erschienenen
Gästen“, heißt es in einer Mittei-
lung der Ausstellungsmacher des
EigenArt-Kunstraumes, der sich in

Trägerschaft des Vereins „Tandem
- soziale Teilhabe gestalten“ befin-
det.

Günter Zint, ein guter Freund
und Unterstützer der Arbeit des
„Tandem“, ist es immerwieder ge-
lungen, besondere Momente und
Situationen mit seiner Kamera
einzufangen - auch jenseits seiner
berühmten Bilder von den Bea-
tles, Jimi Hendrix, und vielen
mehr. Diese Bilder seien bewusst
nicht Teil dieser Ausstellung, be-
tonten die Veranstalter. Vielmehr
wollte das EigenArt-Team auch
die eher „nicht so typischen“, die
nicht so bekannten Bilder des Fo-
tografen zeigen: Sei es von den
Barrikaden 1968 in Paris und von

der „Republik freies Wendland“
zeigen. Auch die Fotos von Anti-
AKW-Veranstaltungen sind Teil
der Ausstellung in der Bremer
Straße. Als Fotograf dokumentier-
te Zint auch zahlreicher Aktionen
und Veröffentlichungen an der
Seite von Günter Wallraff. Bilder
aus Istanbul und sehr ausdrucks-
starke Kiez-Bilder aus dem Ham-
burg der 1960er und 1970er Jahre
werden gezeigt.

Was die Besonderheit der aus-
gestellten Exponate ausmache, sei
ihre Einzigartigkeit, stammen sie
doch aus der Auflösung des Ateli-
ers von Günter Zint im benach-
barten Berste. Oftmals sei eine ge-
naue Zuordnung der Bilder nicht

mehr möglich; viele Negative sind
nicht immer vorhanden. Letztlich
seien viele Ausstellungsexponate
Unikate, die jetzt im „EigenArt“ zu
sehen und zu erwerben sind.

„Leider konnte der jetzt in
Hamburg lebende Günter Zint
nicht persönlich zur Eröffnung
seiner Ausstellung erscheinen,

ließ aber seine besten Grüße aus-
richten und wünschte allen, dass
sie sich an diesem Abend bei der
Betrachtung seiner Bilder amüsie-
ren mögen“, teilen die Ausstel-
lungsmachermit.
# Die Öffnungszeiten: dienstags
bis donnerstags von 10 bis 18 Uhr,
freitags 10 bis 14 Uhr. (bz/ts)

Zint-Ausstellung eröffnet
EigenArt-Kunstraum zeigt bis 14. März Fotos von Günter Zint

Bremervördes Bürgermeister Michael Hannebacher (rechts) gehörte zu
den Gästen der Vernissage. Foto: Sabrina Adeline Hinck


